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2. Mose 32, 3i

Tokter, mit däm han i nid gräch-
net.»

Der Sänger Leo Slezak (<Wann fährt
der nächste Schwan ..?>) wurde
eingeladen, beim Konzert eines aus
Aerzten bestehenden Amateur-Orchesters

mitzusingen, lehnte aber
ab mit der Begründung, er lasse ja
seinen Blinddarm auch nicht von
den Wiener Philharmonikern
operieren.

Slezak hat vielleicht nie davon
gehört, daß es unter den Aerzten
viele ausgezeichnete Musiker gibt.

Ludwig Börne klagte, wenn er
gesund sei, leiste er geistig weniger,

und er warf seinem Arzt vor, er

habe ihn bis zur Dummheit
kuriert.

Anderer Meinung über den Wert
der Gesundheit ist der Einsender

dieses Heiratsinserates:
»Unternehmungslustiger Rentner,

74/1 80> sucht passende Partnerin
mit goldenem Herzen, silbernem
Haar und eiserner Gesundheit.»

¦
Die überaus gesprächige Patientin:
«Herr Tokter, jetzt lönd's mi scho

füüf Minute d Zunge usestrecke,
und debii lueged Sie si gar nid aa!»

Der Aerzt: «Ich ha drum nu wele
i Rueh s Rezäpt schriibe.»Feuer breitet sich nicht aus,

hast Du MINIMAX im Haus!
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